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ıllı h1ic GCITEGY V Imam An CU1LL furıa ıtemti1ıdem circumvolant
Angustlae 1g1t\11' m1ıhı SUNT undıque QUAS Superiorum NO  z 11151 voluntas,
provıdaque de INE tollet d1spOSs1t10 (Caeterum qUaLUO1 patres un

(CConverso et tr1Dus NOVIUS Elchingen pPro tempore degunt Sub-

9} SC11 'Theodorus n Oster confugıt W eingarten Placıdo,
quıbus hac 1DS52 hebdomade Reverendissımus Elchingensıis transm  as

Sed haec Satls,aCCcepDıt ıtteras. qUaC 114a 10OT1IS CrgO securıtatısr
voluı, DE SCHE 1998  a NUDCTAC DCI nuntıum eyss LFansSM1SSAC, Memuin-
San venerınt ALl VETO quomodolıbet forte V1a perlerint Me commendo
humıiılıter et FeESDONSOUOT1LAS PTOXIME SCH et1am QV  as pCI harum
atorem Certo exspecto,

Vimae bey dem WE15S55C (J)chsen Nov 16406
Ad  3 Rde Patern. V estrae

Observantıssımus
RE Ottoburanus

%,  A  A
An Hoc F  CLE1LI} Paternıtatem Vestram, ut S1 NUS nostrum

Ottoburae CST, UaCT1 pCT 1PpSum curet CcCe cCa, inferıus ad S1111-

stram partem ulpıtı INCL, loculum alıquem (ein Tädle) reperturum 1bı-
dem vel 3 florenos mıhı inıt1ıo A Priore datosPTrO Vlat1ıCo, NU1L1LC

PDIO hOospi1t10 COoMMOdOS, 12111 T1U Superlor1bus, vel
ab OSTE EXCErpfI forsan uerınt et invent]ı

Inscriptio MOdum Reverendo Relıgmo Chiistö Patrı Se-
astıano Rhoer ()ttoburanı SubSS T’heologıae Doctorı ET onast
T1OIL Memmiingen Ottobeyrer Hauss.

(Fortsetzung folgt.)
An

Aphorismen aus der Geschichte der römischen Päpste,
zusammengestellt P B  rTnard PiIa Cek,; Raigern.

Benedictiner Päpste
Eirster Artıkel

C  - heil Petrus DI1S 1LeoO SCHEE SUASSCH auf dem romischen Stuhle 263T
Von cMAhesen gehorten folgende dem Orden des heil Bene-Päpste.

n raft eE dıctus A& Pelagıus SE der el der Päapste der 63 TE
VO 568— 590 Seine Zeit hatte VO  n} den Longobarden vıel 7Pa leiden : dıe e111-

Weingarten, n. württemb. Oberamt Kavensburg, unıittelbare Benedictiner-Reichs-
abte1l, 111 ] 59 X Jahrhundert VoNL den elten gestiftet. Aufgehoben 1803
KürJEeENEC, die die Geschichte des eE1iINEeN oder anderen Papstes besonders interessirt,
lassen WIT bei jedem erselben die Anga Vo Quclienwerken 1n der Anmerkung
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1C1111 Bevö CNn al em len e geweıll
„hostilibus glad  AFS s S:1116 cCESSatıone 645103 I1 S schr

der dıhejl Gregor Mag ber diese Zeıt. Pelagius 13 1st uch derselbe,
VO Vionte (C‚asıno durch dıe Longobarden vertriebenen Ben dı tiner - M
lebevoll 111 Kom aufifnahm un ihnen ahe beim Lateran CIHEN W ohn
WICS, dıe ehbhte DIS AAl Gregor 715—731) -residirten, unter dem da
Kloster wıeder auUSs SUINEN ummern rstand Unter Pelagius GE 580 f
dıe Grundung des Stiftes eter 111 Salzburg. Auch des Pelagıus 111

Nachfolger
) gehört uUNSCICIH Orden AL SelGr C der Grosse (590—604) !)

ficat bıldet der grossartigsten Erscheinungen 1112 der Kirchengeschich
SCINES Widerstrebens wııd (iregor, der zuerst Prator Rom annn Mo
Abt, päpstlicherGesandter Constantinopel nd CINEFr der s1ıehben IMNISC
Cardınal 1acone z einstim mig VO Clerus und Volk Papste gewählt Anu
de1 reichen Ge te dieses STOSSCH Papstes SsSC1C1H ler A1LT: CIN1ISC der wichti
sten aten 1881 rze rTwäahnt. er SCINEM Pontihcate ZE19E sıch bereits dı
Anfänge der weltlichen Herrschaft der Päpste. Obwohl sıch y SCTVUS LVOT

nannte, und es 11 der Noth der eıt Rath und Beistand ® ihm arte

gehorchte ıhm doch Reoems Bevolkerung ireiwillig nd voll Lra
Milde nd Gerechtigkeıt. 596 endet Gregor den Abt

39 röomischen Mönchen nachBritannien 195381 Fürst un: Volk
Wirksamkeit dieser Glaubensboten War eine SO AaSSs

W eihnachten 597 gegen TIO.000 Anı Isachs die Taufe empfin
ge N darauf WE Met opolen. und

th rTrrTIic de IN11 der
n& der Lon WOor1n kat

(

kr: unter tu urde 109
un viele nder erke, die du und gl »pr h
durch Gedankenreichthum sıch auszeichnen, WI1 0)108 A

der Sittenlehren ber das Buch Job Pastoralunterweisung
Be1i einer Procession, die ZUr Abwendung pestartıgen nk
abgehalten wurde, sa Gregor, WIC selbst erzählt, auf. der Had

nNne ngel, der e1in Schwert dıe Scheide steckte un als 1era

rankheitwiırklıch nachliess, tellte C auf. den höchsten Giebel JE
Il nge us Marmor (den Benedict IN später einen
hte), un nannte S1IE Engelsb Von Gregor datırt der Gebrauc

canonisch tunden un der Aschenweihe . Mittwoch VO Begi
enzeit Der driıtte 1l der Reihe der Benedictinerpäpste 1ist

nıfacıus 2\ 08 5} 3 Er lebte i guten Einvernehm
* reg (59 Vi Gr V. Johdıac:! Fessler, Patr

OIQ, lınger, hrbuch der Pat pası E475- Alzog, trol
S1, 399 Daus; Gregor Gr

Fr SIDZIE 845hle Gregor furt 1852 eumont LE, (Ges S
iıt I 28 Mai nna Mona
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1T dem K aıise Phokas, de) ihm das Pa nıhe schenkte, das 009 der heil
Jungfrau un en Märtyrern weıhte Die runde Horm dieses schonen Baues
gyab dem Namen Marıa e  DB rotunda,“ Veranlassung Von diesem
heil Papste, dessen est uft den 78 Maı heıisst schon den Let
LLOonNnen des Brevıers: „Krat homıines MILISSIMUS A CL GCOFS Clerum
uUuN1CcEe amabat illumque benehecns QULIN plurımiıs cumulavıt 54 Der viıerte aps
DWar

Adeodatus I1 Z (672 677) fuhrte zuerst die Formel C1InHn

„salutem apostolicam benedictionem“ und gab dıie Erlaubnı1s A OoOnNnn- un
Festtagen ZU biınıren A1l jJeEHCN rten, WO die Kiıirchen nıcht uf einmal cAie
1 bigen fassen konnten Von ihm wırd och der heroische Act rzählt dass

eınen ihm begegnenden Aussätzıigen auf offener Strasse küsste, den RO-
die Furcht VO Ansteckunge SA benehmen und ihnen be1 der ege cdAieser

armen : Kranken Muth Zzu machen Sein Andenken wırd der Kiıirche
November gyefelert

Der hl GE ZOT I88 90] (715—731 steht se1inem SrOSSCH Vorgänger
gleichen mens würdig ZUr Seite. Als Cardınaldiacon begleitete den aps
Constantin ach Constantinopel , wohin derselbe V OIl Justinian IL berufen
wurde, mehrere strittige Punkte 1801 Glaubenssachen ordnen. ach d C111

Tode Constantıns wiıird Gregor dessen Nachfolger, als welcher fur alle AÄAn-
gelegenheiten der irche, besonders füur dıie Missıionen un die Wıederherstel-
lung der gesunkenen Klosterzucht ausserst thätig ıst. Das durch d1ıe ONgO-

barden ungefähr 140 früher zerstorte onte Casino hess n wıeder herstellen
und sandte den Petronax 718 miıt römischen Benedictunern dahin ur
die Bekehrung der heidnischen deutschen Volker entwiıickelt Grregor +

Mer,;und unter ihm beginntS segensreiche Wirken des hl Bonifacius 112

Deutschland, während 111 Orient der 28 STAUSAMEN Scenen und leidenschaft-
lıchen Anuftritten reiche Bıilderstrei SC1INEN Anfang nımmt. (ı1regor tadelt mi1t

Muth und Freimüthigkeit des alsers 1LCO; des Bilderstürmers, Benehmen nd
ch 6228dessen Drohun gen, ih: W1Ee apst. Martın ehandeln Jassen,

nicht einschuüchtern. Er rklärt wliederholt, eher alle Verfolgungen leiden, als
einer Pflicht untreu werden wollen Er erinnert den Kaiser, welch’ schlechtes
nde der Kalser Constanz nahm, der ZU Syracus 1114: ade ermordet wurde,

W hrend Martınus hochgeehrt unter den Heiligen SC1; verschweiıgt ihm N1C

t) Erbaut von Marcu Agrippa, dem Schwiegersohne des Augustus.
.‚Brevlar. Lect VIIL

%) U3  Aın tür dıe Ordensgeschichte interessanter Streıt entspann iıch unter dem Pontihcate
desheil Bonitaz England darüber , ob den Mönchen. uch die Priesterweihe
ertheilt werden könne. 1ele ugneten C:} indem S16 sagten, ass die Mönche, die
der Welt abgestorben, (Üsott allein leben sollen, die Pflichten des priesterlichen Standes
nıcht erfüllen könnten. Der hl Biıschof Mellıtus ega sich diesem Zwecke CI CNS
nach Rom, und hıer wurde auf nem VO Bonifaz versammelten Concil entschieden,
KESS en S5nchend; Priesterweihe nicht vorzuenthalten Ssel, sotern LO die dazu G:
forderlichen Eigenscbaften besässen. Gir. Lict. VIL.)

* Adeodatus 5Nov 672—677. M: 535
5) sGregor Il. D Febr. FA S71 B Nıus. Pappenccrdt /4 (Geschichte

der Stadt Rom 2881 Mittgelalter.) Mansi IS 229 und 959: Hefele III
302 eumont ITE 10.



TE Nn
hm en schmerzl che nd ıck, Be
licher Ka rohen Barbaren sıch umgest C, Wa rend il
nısche Volker zahm nd ges1iıtte werde Eben muthig
Auftreten gegenüber dem LongobardenkönigLu1 rand. Als d1ie
sich lagerte, un nach dem W ıllendes Kalsers mı1ıt dem Papste
ZUS ihm dieser n un des Papstes Worte machten auf de

hen KEindruck, dass dieser dem Papste siıch ZUuU usSsen: wirf 11©

ZU ksendet, an Tra der Apostelfursten sich nıederwirft, und M
Waffen niederlegt. Auch Gregors Nachifolger der

dritte S} 181 5y C1Mn geborener SEr H SEA L9 gehö
Orden A und ıst nıcht mıinder CINE Zierde desselben, diebeiden vorh
Papste desselben Namens. uch Gregor RDE bemüuhte sich MÜFC Briıefe
sandte den Kaılser LeoO betrefis der Bilderstürmerei umzustiımmen, doch vergebe
F37 hielt Synode ZU Rom, auf welcher dıe „ Xcommunıcatıon ub
ausgesprochen wurde, dıe m0381 19508 Al Bılder Christi, SECINET unbefleckten Muautter,

OSte und Heiligen, wegnehmen, zerstoren der verunehr würden. Einen G3

TE mpfer fur die Verehrung Vertheidigung der Bilder fand Grego us
dem h1 Johannes Damascenus och nicht eg den

181 SCI: hatte den kir hliıchen Kampf kämpfen, Gr

poli L die eroberungssüchti n Longob en.
le terstu aps wıird deshalb SE

rfolg u ü nach Ro ordLultpr
ecıge dıe „ongobarden A

te $ 1 leplünde mgeb nehm rn
n nde htigen rı

die bedSchutz I4 te he
voll auf, ordnet Boten na keine

ter solchen edr MNNISSCH FE OÖOr1 m /41
sehen WITr den päpstlichen Stuhl SIC  h aDden A1sSeEern des Orie

Nneu aufblühenden rrschergeschlechte der Carolinger uwe den
T1 dıe Kiırche mi1t ode UGregors 12n C HEG Aera.

nWir kommen u siebenten Benedictinerpapste , dem
AA 2) 92] AA Schon Tage nach dem Lod

IN  n C111 ‚ Grıiıeche vo Geburt, ZUIM Papste gewählt, und nach
Priester ordinırt. Mit dem Longobardenkönig stand Zacharilas

fr cha ichem Fusse un erhielt ihm mehrere Städte nd Patrımon
die Rom a  re iruher besessen hatte. Nur aul den Schutz

to nm usste der Papstverzichten un zugeben, das ch
He ZOS König ier ırt ınd 111 eıIn Kloster gebrac wurde

Gr or IlI N (7
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aber Luitprand dıe Erfullung SC Zusagen verzogerte, ega sıch der aps
persönlich zZzu ıhm nd erlangte nach der ehrenvollsten Aufnahme Vo Befrie-
digung, W affenstillstand uf a  re Im Irıumphe VO longobar-
dischen TOSsen eıtet xehrte Zacharıas /[472 nuch K om zuruck Luitprand’
zweıter Nachfolger, der onıg achıis, trat ebenfalls feindselig dıe 1111-

schen Besiıtzungen auf. doch wiıiederum War das personliche Erscheinen des
das dıe Gefahr ab andte achlıs W: erschuttert dass nebstPapstes,

(zattın und Kındern sıich ZU1I1 K losterleben entschloss Im uübrısen DOLW.GISS

WIL betre{ffs des Wirkens dieses heil Papstes AT das R eferat ber Bartolini’s
Werk y  DI Papa Zacharıa d Heft der 99  udıen, 1880, Seıite 185

Der achte dem Orden des hi enedıiıc anvehorende aps War 1< ILL
[98] 795 816) Er wırd eINSUIMMIS gewählt und regıert bıs ZU I1 /99 unbe-
helligt VO (jeornern dıe ırche och 1111 genannten Jäahre wird G1 be1 CINEr

Procession OIl feimdlichen Parteı, 208l deren Spıtze Neflen des N
Papstes standen, überfallen mısshandelt nd nach mehreren Versuchen iıhn /
blenden, eingekerkert Be]l dieser Gelegenheit wurde ihm SsSC1iNer ugen
leicht beschädigt &.1 OCcCculilus paulu u In est laesus Diac. Joan

Neapel.) Von 20} (jetreuen befreit gibt sıch Leo ILLI unter dem
Schutze des Herzogs von Spoleto ach Paderborn Carl dem (ı1rossen um

Hiılfe und SC1HNEN Beistand anzufßlehen Nach feierlichem mpfange wird
ıihm der Beistand zugesichert und L.eoO kehrt ach Rom zuruck WO dıe frän-  Sg
kischen esandten über cd1e kmporer Gericht halten, und S1C gefangen zu' Carl
senden Im ovember 1010 kam dieser elbst ach Rom nd wıird glänzend
empfangen Allsogleich treten dıe Feinde Leo’s auf nd erheben Anklagen
DBetreft SCS ebenswandels Da dıe Biıschofe erklären, w} ste ihnen nıcht
Z uüber den apostolischen Stuhl richten, TI Leo mıt dem vangelium
VO  s den ar un schwört GCGIHEN R einigungse1id: be1l ott und seıinen Engeln,

be1l dem Apostelfürsten nd allen Heıiligen, dass unschuldig SCTI. Bald darauf
erfolgt C111 GE VON weltgeschichtlicher Bedeutung, Am W eihnächtsfeste
erscheınt Oon1g Carl der Peterskirche un wohnt em Iochamte bei
rend CJ VOT em Altare des Apostelfürsten kniet ımmt Leo LIL pracht-
volle Krone Altare un druck  < 16 auf das des ONn1gs, und das
olk ruft Jubelnd Au AFen un 1eg dem VO: ekrönten Kaiser Carol
Augustus !“ Das 476 ntergegangene westromische oder abendländische 1Ser-

thum ward durch dıesen feierlichen Act wieder hergestellt und Carl wird
Sonıcht bloss oberster Herr 111 SsSC1NEM eiche, sondern das weltliche ber-
aupt, Beschützer der ganzen Christenheit, CINHN Vertheidiger der Kiırche un

der allgemeinen ıstlıchen Interessen. Dadie Verleihung dieser Würde 2
a ıhn und Nachfolger der Kronung und Salbung durch den
apsallein abhängig War, stieg auch on jetzt das Papstthum bedeu-
tend 110 Ansehen. Zweı Jahre nach dem ode Kailser Carl’s star Leo

Te ED (795—816.) Mansı ZTEE: 932 Dn Papencordt 103 Hefele 111,
687 Einhard. ANI1. Vıta Carolı M Pertz II,457.) Annal. Lambec. (ib I,
H; V, V1.)

* Die PAHNCEHB Vorrang ber alle anderen christlichen Fürsteneinräumte.
V
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JuniS16 W alafrıed Strabo erzählt (9) hl Leo,dass das Messopfe
u dem PSanz besonderes Vertrauen hegte oft siebenmal n Ta
gefeiert : (?)  ]Nach Kaum sıebenmonatlicher Amtswaltung des unmitt ren

Nachfolgers Leo des LEL (des Papstes Stephan V3) wıird abermals e1MN Jünger
des hl Benedictus, der Abt VO St Stefan A Rom uf en päpstlichen St
erhoben, unter em amen :

Paschal [} Hr W der Hundertste der Reıihe derPäpst
und reglerte on ö17 — 824 Socvleich nach SCHIGT Wahl sendet Abg
ordnete den Kalser Ludwie 1111 das Band der Freundschaft Zl Hs
das Leo 1LIL mi1t Kaznlser Carl cveschlossen Nichts Storte den Frıieden sch
Papst und K alser doch Reiche talıen gährte und Unzufriedene und
Miıssvergnugte erhoben siıch, JEeEN«E kaiserlichen Bestimmungen Veranlassung
oaben denen 711 Folge der unglückliche, irregeleitete iıtalıenische ONn1g Bernar
geblendet wurde und cdıes mi1t solcher Grausamkeit ass bald larauf Sr

den Folgen dieser endung starb (S18) Zwar TrTaueritie der fromme Kaiser
Ludwig, dessen A bsıicht dieser Lraurıge Ausgang nıcht gelegen WAar, nd
that oftentliıche Kıirchenbusse, aber die Zustände Italien wurden dadurch
durchaus nicht besser. Es bildeten sich Parteıen veoCnH den aps und gegen
den Kaiser nd wıeder SIHGC andere fur gänzliche Unabhängigkeit und die Ge-
schichte WCISS ON häufigen offentlichen sturmischen Auftritten ZUu erzählen,
welchen 581 hellen Jage diıe angesehensten Männer erschlagen wurden, hr
dıe M rder ungestraft blieben. 820 übergibtder Kaılser seinem Sohne th

SN Italıen, ernennt ihnZu seinem Mitregenten u

Kaliserkr (X> au Im Beginn des nächs Jahres stirbt
h ele Kirche Klösterrestaurirt und viele Ori

ch väterlich aufgenommen SeinAndenken d am Maı vo
irch Ja da uf sehen WIr wıede iNLen edıc ner

päpstlichen Stuhle, TSE
Gregor 2) 103 827—844. Dieser erlebtedıe Freude, den de

denn dıstreıt 1111 Urilente, der 5n  50 12  ®) a  xe gewährt, beendet 7 A sehen,
Kaiserin Theodora, ıe fur ihren Sohn Michael dıe Regierung führte, te

dı 3ilder und atuen ZUFXr Verehrung 111 der Sofienkirche 111 feierlicher 155e
wieder auf. Gregor weiıgerte sıch lange, dıe erhabene Wurde AlzZ ehme

verbarg sich, ward aber entdec.un gewaltsam auf den papstlıchen Stuhl
esetzt. In em kläglichen Famıilıenzwiste zwıschen Kanlser Ludwig nd

Söhnen sıcht CS Gregor fur SC1INE Pflicht A, als Vermittler und Friedensstifter
zutreten. Er entschliesst sich 833 ber die Alpen nach Gallien LA zıehen
h daC: 1m folge OtAArıs. reiste, wiıird der alte x alser Ludwıg und

nhänger miıt Misstrauen den apsrfullt. Er ass die Alpenpässe be-
tzen und dem Papste dıe Weisung zukommen, unverweılt den Heiımweg

Mansi XI14 (817—82 539 arı
M illon nna nchı H;
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zutreten der entschıeden auf Seite des Deutschealsers zu ubergehen.
Bischofe, d1e K alser hielten , fuhlen sıch uber Gregor Benehmen
emport und drohen/ iıhm nNıL EKxcommunication un Absetzung Gregor
ber diese anmassende Sprache hochstes Erstaunen versetzt, beg1ıbt
siıch 1n s ager des alten K.alsers, WLILL bDer die obwaltenden Missverstäiändnisse
ıhn aufzuklären, ber en rieden mi1t ihm Zu unterhandeln und dem Vorwurfe,
als komme CT, A1e Flamme der Zwietracht noch stärker anzufachen d1ie Spitze
abzubrechen. Der Empfang VO Seıte des übelberathenen alsers WLr anfangs
kuhl, doch baldgIng sSC11 erz auf und der Frıeden vermittelnde. aps zehrte
froher Hoffnung 111 das ager der Sohne och diese wollten den Frieden
nicht; Sal wussten alle G(retreuen Ludwig's auf ıhre Seıite Z zıehen, dass der
alte Kalser Sanz vereinsamt da stand nd schiesslich 391 Gefangener Lothar’s
wurde. Iraurıg zehrte Gregor heim, nachdem all? SC Muhe der art-

kıigkeit der Streıitenden scheıterte, und uberliess dıiıeselben un ihrem Schick-
sale. Seine etzten Lebensjahre beschäftigte sıch Gregor vornehmlich amı
Kom SCHCNH die S5aracenen A schützen, die [0)0! Sicılien verheerende Eın-

talıen machten. Zu diesem nde erbaute der Nähe [0281 Ust1a
e1ne ecue kleinerea dıe AT nach sıichGregoriopolis nannte, umga S mıt
festen AÄatuern und Gräben und Jeiıtete den Bau selbst an Ort und Stelle.
Gregor WAar VO hoher, schöner Gestalt, von frommen, mildenSitten, CL

Freund der W ıssenschaft und der Armen. Ins Pontihcat Gregor fällt
dA1e Wırksamkeit des heıl Ansgar Dänemark und Schweden.

(Fortsetzung:?o]gt.

{

Die Negermission der Benedictiner Georgia.
D Original--Mittheilung Von Oswald A o smüller Skidaway-Island bei 5avannah ın

Nord - Amerika.
fn

I1

{  { &  i achdem die eue Kathedrale 19} Sav nah vollendet
War überliess der Herr Bıschof PrijesterHKri-

dol Eckert dıe alte Kathedrale für dıe rgemeinde. Die
1111 VOTIQ CR Artikel erwähnte St Benedictskirche verkaufte
Eck mi1t Zustimmung des Bischofes a GCIiIHeE eger - Frei-

rerloge, welche S16 ihren Versammlungen benutze
alsLanzhalle vermıethen.Das Främeschulhaus der

Perrystrasse bei der ehem. Kathedrale wurde Bau
alliıgk abgetragen und der Platz Garten Ver-

wandelt. Das kleine Convent VO  } Negerschwestern Chark

' Vide Heft 351 355
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